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I. 
Zielgruppen-

spezifische Verortung 
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„Erstmals nach 1994 gab es mehr gemeldete Ausbildungsstellen als 
gemeldete Bewerber. Das gilt auch für die betrieblichen Ausbildungsstellen. 
So kamen bundesweit auf 100 gemeldete betriebliche Ausbildungsstellen 98 
gemeldete Bewerber.“ (Bundesagentur für Arbeit 2018b: Presseinfo Nr. 29 
vom 30.10.2018)  

Datenbasis: AGBB 2018, Tab. E1-4web 
 



Ausbildungsangebot und Bewerber* nach Status der 
Ausbildungssuche in Niedersachsen zum 30.09.2018 
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Datenbasis: Matthes et al., 2018. 34; BA; 2018b, 4f.; eigene Berechnung 

Resignierte? 

Nicht bei der BA 
gemeldete erfolglose 
Bewerber? 

Jugendliche ohne 
zuerkannte 
Ausbildungsreife? 

9.980 

*    Doppelzählungen können insbesondere hinsichtlich anderer  
       ehemaliger Bewerber nicht ausgeschlossen werden    Erfasste und vermutete           Traditionelle 

Ausbildungsinteressierte             Angebots-  
                                                               Nachfrage-Relation 
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Datenbasis: BIBB 2018, 314ff.; 2017, 333; 2016, 291; Klemm 2015, 9f.; Klemm, Anbuhl 2018, 15.    

20- 29-Jährige*          20- bis 34-Jährige* 

Ungelerntenquoten junger Erwachsener nach Regionen 
und Altersgruppen im Zeitverlauf (Angaben in %)  

„Der Bund und die Länder streben an, die Zahl (…) der ausbildungsfähigen jungen Erwachsenen 
ohne Berufsabschluss bis zum Jahr 2015 im Bundesdurchschnitt (…) von 17 Prozent auf 8,5 
Prozent zu halbieren.“ (Bundesregierung/ Regierungschefs der Länder 2008) 

* Die Werte für die  
   unterschiedlichen  
   Altersgruppen sind auf  
   Grund unterschiedlicher   
   Quellen nur  
   eingeschränkt  
   miteinander vergleichbar.  



Anfänger*innen in ausgesuchten Bildungsgängen des 
Niedersächsischen Übergangsbereichs (2016) nach 

Schulabschlüssen* 
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Datenbasis: StBA 2017, 54; ; Christe 2018, 15, NLS 2019; eigene Berechnung 

*    Werte für Jugendwerkstätten (JuWe) für 2017  
       anhand der repräsentativen Umfrage von Christe (2018) 

BVJ = Berufsvorbereitungsjahr 
BEK = Berufseinstiegsklasse 
BFS = einjährige Berufsfachschule 
JuWe = Jugendwerkstätten 
BvB = Berufsvorbereitende 
Bildungsgänge 
EQ = Einstiegsqualifizierung 
Ohne Abschluss = einschl. 
Abschluss für Lernhilfe 
HSA = Hauptschulabschluss 
einschl. qualifizierter HSA 
RSA = Realschulabschluss, einschl. 
erweiterter Sekundarsbschl. I 
HZB = (Fach-) Hochschulreife 
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Datenbasis: StBA 2017, 16f.; StBA 2015; 2018; NLS 2019; AGBB 2018, Tab: E1-1A; BA 2009-2015; eigene Berechnung 

Anfänger*innen in ausgesuchten Bereichen des Niedersächsischen 
Ausbildungsgeschehens im Zeitverlauf (2006=100) 

*    Rehabilitanden = jeweils      
      Bestand an Rehabilitanden    
      zur Ersteingliederung im   
      Dezember; 2006 = Januar    
      2007: Daten nur bis  
      2014 verfügbar 
 
** BFS = Berufsfachschulen, die  
      keinen beruflichen Abschluss    
      vermitteln; Daten nur im  
      bundesweiten  
      Kontext verfügbar 



II. 
Konzeptionelle 

Verortung 
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Berufspädagogik 

Sozialpädagogik Sonderpädagogik 

Interdisziplinäre 
Verortung beruflicher 
Förderpädagogik 

Inklusion in der 
Beruflichen Bildung 

Lebensweltorientierter 
Kompetenzansatz 

Duale 
Berufsorientierung 
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Multiple Konzepte 
beruflicher 
Förderpädagogik (Situierte) 

Beruflichkeit 

Lebenswelt-
orientierung 

Inklusive Schulische 
(Allgemein-) Bildung 

Schulische 
Berufsvorbereitung (z.B. 

BVJ) 
 

Jugendwerkstätten 
 

Betriebliche 
Berufsvorbereitung (z.B. 
Einstiegsqualifizierung) 

Sozialpädagogische 
Begleitprogramme (z.B. 
Schulsozialarbeit) 

Duale  
Berufsvorbereitung  
(z.B. AV-Dual, IBA) 
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Der Gesamtkomplex der Bildungsgänge schulischer 
und außerschulischer Berufsvorbereitung ist derzeit 

geprägt von… 

•  Unübersichtlichkeit 

•  wenig konzeptionellen Bezügen zwischen den 
 unterschiedlichen Bildungsgängen 

•  didaktisch wenig strukturierter Inputorientierung 

•  effizienzorientierter Steuerung vor allem im 
 außerschulischen Bereich 

•  geringen konturierten Bezügen zwischen 
 berufsbezogenen, allgemeinbildenden und 
 lebensweltorientierten Ansätzen 
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Ein Konzept tätiger Weltaneignung 

    frei u.a. nach Bourdieu, Holzkamp, Leontjew, Makarenko, Otto, Montessori, Wygotski 

Komplexe 
Begriffsbildung 

Psychische 
Wider-

spieglung 

Tätige 
Weltaneignung 

Reflexive 
Objektivierung 

Weite 
Perspektive 
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Handlungsfelder und Prozessebenen 
komplexer Übergangsmanagements 

Institutionelle 
Differenzierung 
und Kooperation 

Regionales 
Übergangs-
management 

Gruppenbezogene 
Didaktik 

Subjekt-
orientierung 
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Prozess-
ebenen und 
Handlungs-

felder 
 
 

Situierte 
Beruflichkeit 

 
 
 

(Inklusive?) 
Schulische  

Bildung 
 
 
 

Lebenswelt-
orientierung 
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(Unvollständige) Auswertung von… 
 
• Christe, G. (2018): Zur sozial- und jugendhilfepolitischen Bedeutung von 

Jugendwerkstätten in Niedersachsen. Empirische Befunde und 
Vorschläge für eine neue Finanzierungsstruktur, Hamburg. 

• LAGJAW (o.J.): Jugendwerkstätten in Niedersachsen: Das verlässliche 
Angebot der sozialen und beruflichen Integration!, Hannover. 

• LAGJAW/ LAGFW (2018): Eckpunkte einer Handlungsstrategie für die 
Zukunft der Jugendwerkstätten und Pro-Aktiv- Centren in Niedersachsen 
ab 2021, Hannover. 

• NBank (2017): Produktinformation (Stand 16.06.2017) 
Jugendwerkstätten, Hannover. 

• Niedersächsisches Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung (2015): Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen 
zur Förderung von Jugendwerkstätten und Pro-Aktiv-Centren, Hannover. 
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Konzeptcheck Jugendwerkstätten I:  
Situierte Beruflichkeit    
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Potenzialanalyse 
und Förderplan 

betriebsnahe 
Qualifizierung 

Bewerbungs-
unterstützung und 

Vermittlung in 
Praktika 

Kooperation zu 
Betrieben, BA, 
Jobcenter usw. 



Konzeptcheck Jugendwerkstätten II:  
(Inklusive?) Schulische Bildung    

Kooperation zu 
allgemein-

bildenden und 
Berufsbildenden 

Schulen 

Partielles 
Angebot 

nachholender 
Schulabschlüsse 

Unterricht mit 
allgemeinbildenden 

und 
arbeitsweltbezogenen 

Inhalten  

Institut für Berufspädagogik und Erwachsenenbildung 
Team Sozialpädagogik 

Potenzialanalyse 
und Förderplan 



Konzeptcheck Jugendwerkstätten III: 
Lebensweltorientierung  
    

Zusammenarbeit 
interdisziplinärer 

Teams  
Nachbetreuung 

Beratungs-
gespräche 

Sozialpädago-
gische Gruppen-
settings, Freizeit-

pädagogische 
Angebote 
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Prozess-
ebenen und 
Handlungs-

felder 
 
 

Situierte 
Beruflichkeit 

 
 
 

(Inklusive) 
Schulische  

Bildung 
 
 
 

Lebenswelt-
orientierung 
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